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LANDKREIS ROTH — Die BDS
Azubi-Akademie im Landkreis Roth
ist erfolgreich in ihr fünftes Unter-
richtsjahr gestartet. Die Akademie ist
ein Kooperationsprojekt des BDS-
Bund der Selbständigen, Bezirk Mit-
telfranken, und der Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Roth.

An ihrem ersten Unterrichtstag im
Landratsamt Roth wurden die neuen
Auszubildenden von Landrat Herbert
Eckstein, der BDS-Geschäftsführerin
in Mittelfranken Andrea Rübenach,
Claus Eitel von der AOK und Thomas
Pichl von der Wirtschaftsförderung
begrüßt. Eckstein freute sich, dass ins-
gesamt 22 Auszubildende aus dem
Landkreis an der Azubi-Akademie
teilnehmen. Mit dieser überbetriebli-
chen Weiterbildung, so der Landrat,
werden Themen vermittelt, die norma-
lerweise nicht Bestandteil der Ausbil-
dung sind.

Die erste Unterrichtseinheit gestal-
teten Michael Lenz und Andreas
Ehrenfried von der AOK Mittelfran-
ken. Beide Referenten informierten
die jungen Teilnehmer über die
wesentlichen Grundzüge des Sozial-
versicherungsrechts. Da Sozialver-
sicherungsrecht auch ein Prüfungs-
fach ist, wurden die Azubis auch noch
fit für die Prüfung gemacht.

Elf Unterrichtseinheiten
Die Organisatoren der Azubi-Aka-

demie im Landkreis Roth, BDS
Bezirksgeschäftsführerin Andrea
Rübenach und Thomas Pichl von der
Wirtschaftsförderung im Landrats-
amt, freuen sich, dass sich sechs Unter-
nehmen aus dem Landkreis wieder
bereiterklärt haben, einerseits die
Azubi-Akademie im Landkreis aktiv,
auch mit Unterrichtsbeiträgen, zu
unterstützen, und zudem ihre Azubis
für die insgesamt elf Unterrichtsein-
heiten freizustellen.

Noch im Dezember steht mit dem
Thema „Gesunde Ernährung“ ein
Klassiker auf dem Unterrichtsplan.
Das von den Auszubildenden geschätz-
te Thema wird von der Hauswirt-
schaftslehrerin Ute Mahl vom Rother
Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten gestaltet.

„Fehlzeiten und deren Folgen“ –
Rechte und Pflichten der Azubis und
„Verantwortungsvoller Umgang mit
Social-Media und Datenschutz“ sind
weitere Themen. Die Sparkasse Mittel-
franken- Süd geht auf das Thema
„Meine Finanzen“ näher ein und vor
den Osterferien werden die jungen

Azubis unter Begleitung
der Rechtsanwältin
Karin Halbig an einer
Strafrechtsverhandlung
teilnehmen.

Interessant und
abwechslungsreich geht
es im April 2019 mit fol-
genden Unterrichtsein-
heiten weiter: „Arbeits-
sicherheit und Brand-
schutz“ mit einem Refe-
renten der Stadt Roth
und Radikalismusprä-
vention mit Stefan
Malek vom Nürnberger
Polizeipräsidium.
Geschäftsführerin An-
drea Kipf von der Spal-
ter Firma CG TEC
spricht zum Thema
„Zeit- und Stressmana-
gement“ und Referentin
Silke Rabus, Firma Fath
aus Spalt, geht näher auf
die Themen „Azubi-
Knigge, Büroorganisati-
on und Selbstorganisati-
on“ ein.

Den Abschluss der
Serie übernimmt Wolf-
gang Killermann aus
Wendelstein, der den
Fokus auf Unterneh-
mensführungen richtet,
Titel: „Wie denkt der
Unternehmer?“.

Z Informationen zur
BDS Azubi Akade-
mie: BDS Mittelfran-

ken, Geschäftsführerin An- drea
Rübenach, Telefon (0911)
9413160, E-Mail: andrea.ruebe-
nach@bds-bayern.de und Land-
ratsamt Roth, Wirtschaftsförde-
rung, Thomas Pichl, Telefon
(09171) 811-326, E-Mail: tho-
mas.pichl@landratsamt-roth.de

LANDKREIS ROTH — Es ist
guter Brauch, dass Landrat Herbert
Eckstein bei der Vorstellung der neu-
en „Heimatkundlichen Streifzüge“
(wir berichteten) einen Überblick
über die aktuelle Heimatpflege gibt.

Einleitend gedachte der Landrat
zweier Persönlichkeiten, die in die-
sem Jahr verstorben sind und viel für
die Heimatkunde getan haben: Karl-
Heinz Denzler aus Thalmässing (Trä-
ger des Stieranhängers 2007) und
Ludwig Gmelch aus Allersberg.
Dann ging Eckstein auf heimatkund-
liche Aktivitäten und Veranstaltun-
gen dieses Jahres ein. Das heimat-
kundliche Jahresthema habe „Vom
ewig´ Leben – Friedhöfe und Grab-
denkmäler“ gelautet. Durch Führun-
gen und Vorträge habe der Land-
kreis eine große ehrenamtliche Unter-
stützung erfahren.

Mehrere heimatkundliche Projek-
te seien in diesem Jahr durchgeführt
worden. Zum einen sei man der
Geschichte der Exulanten in Fran-
ken nachgegangen. In Kooperation
zwischen der Gemeinde Kammer-
stein und der Eisenstraße Nieder-
österreich werde die Geschichte der

Exulanten in einem Kooperations-
projekt anschaulich aufgearbeitet.
Entstanden sei ein Film über die
Glaubensflüchtlinge sowie ein Schul-
filmprojekt mit Kindern aus Öster-
reich und Kammerstein. Für 2019 sei
eine Ausstellung zur Geschichte der
Exulanten in Planung.

Durchgeführt worden sei ein Pro-
jekttag des Lehramtsseminars der
angehenden Mittelschullehrer unter
dem Motto „Geschichte lebendig erle-
ben: Zeitzeugengespräche nutzen für
den Unterricht am Beispiel Flucht
und Vertreibung“.

Der Landrat würdigte auch die
Zusammenarbeit der Kreisheimat-
pflege mit dem Haus des Deutschen
Ostens. An der Anton-Seitz-Mittel-
schule in Roth sei mit der Fachlehre-
rin Susanne Schöll das Schulprojekt
„Essen und Trinken, Identität und
Integration“ umgesetzt worden.

Eckstein nannte eine Reihe von hei-
matkundlichen Büchern und Schrif-

ten, die heuer erschienen sind, zum
Beispiel ein Buch über das 600. Orts-
jubiläum von Petersgmünd, über
Wassermungenau, über die Flüchtlin-
ge, die nach 1945 nach Röttenbach
kamen, und ein Werk über „Das Brot
des Schriftsetzers“. Die kreisge-
schichtliche Bücherei im Hilpoltstei-
ner Haus des Gastes (Ansprechpart-
ner ist Jörg Ruthrof) sei „ein wertvol-
les heimatkundliches Gedächtnis des
Landkreises“.

Es gebe eine große Vielfalt der
Museumslandschaft im Landkreis,
hob der Landrat hervor. Vom Archäo-
logiemuseum bis zum virtuellen
Museum in Schwanstetten, vom
Eisenhammer bis zum Klöppelmuse-
um reiche das Spektrum.

Auch attraktive Sonderausstellun-
gen wie die Ausstellung über Josef
Schülein „Vom Tuchhandel zum
Brau-Imperium“ im Hilpoltsteiner
Museum „Schwarzes Ross“ und
„Altes Spielzeug neu entdeckt“ im

Fabrikmuseum Roth seien mit Inter-
esse aufgenommen worden. Ein High-
light sei auch die Eröffnung der
musealen Ausstellung im Allersber-
ger Gilardihaus über den Christ-
baumschmuck in Allersberg gewe-
sen. Für die beiden Museen auf Burg
Abenberg plane man eine Neukon-
zeption.

Das Museum „Fundreich Thalmäs-
sing“ feierte dieses Jahr sein 30. Jubi-
läum. Der Landrat würdigte die
große ehrenamtliche Unterstützung
des Museums durch den Arbeitskreis
Vorgeschichte. Mit Stolz erfülle ihn,
dass der Stieranhänger von Landers-
dorf als einer von 100 „Heimatschät-
zen“ in Bayern ausgezeichnet wor-
den sei. In einem Kurzvortrag berich-
tete Eva Schultheiß über den verhee-
renden Brand von 1898 in Heideck.
Marianne Schneider aus Laibstadt
hielt einen Vortrag über die Grün-
dung des Bayerischen Bauernverban-
des im ehemaligen Landkreis Hilpolt-
stein und Maria Linola Barth aus
Rudletzholz referierte über das The-
ma „70 Jahre Landfrauen im Bayeri-
schen Bauernverband – Die ersten
Jahre im ehemaligen Landkreis Hil-
poltstein“.  R. UNTERBURGER

LANDKREIS ROTH — Das Kunst-
projekt „Sei die Inspiration!“ des
Rotary Clubs Roth in Zusammen-
arbeit mit dem Kunstverein Spectrum
und der Kinder- und Jugendarbeit der
Gemeinde Büchenbach ist gut ange-
laufen. Es dauert noch bis zum
30.Juni.

Alle Kinder, auch und insbesondere
benachteiligte Kinder – wirtschaft-
lich oder gesundheitlich – haben die
Möglichkeit, kostenlos an Workshops
mit Künstlern des Kunstvereins teilzu-
nehmen. Verschiedene Künstler
waren zwischenzeitlich auch mit meh-
reren Workshops an der Zentralen
Aufnahme-Einrichtung (ZAE) in der
Rother Kaserne und haben mit Flücht-
lingskindern gemalt. Ebenso waren
sie schon dreimal in der Comenius-
Schule im Auhof. Diese Workshops
werden dort noch weitergeführt.

Es handelt sich um einen konzen-
trierten Kunstunterricht für Kinder,
Jugendliche und Migranten aus dem
Landkreis Roth. Der Rotary Club und
der Kunstverein Spectrum haben sich
zum Ziel gesetzt, das Motto des Welt-
präsidenten „Sei die Inspiration!“
den Kindern unter unterschiedlichen
Gesichtspunkten näherzubringen und
darzustellen.

Das Projekt bietet Kindern, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen ein
Jahr lang eine aktive Begegnung mit
unterschiedlichen Kunstformen.

„Durch die persönliche Betreuung
durch Mitglieder des Kunstvereins
entdecken die Kinder über verschiede-
ne Formen der bildnerischen, darstel-
lenden Kunst ihre eigenen Stärken
und ihre Ausdrucks- und Gestaltungs-
möglichkeiten“, sagte Helga Schreeb,
die derzeitige Präsidentin des Rotary
Clubs Roth, im Gespräch mit unserer
Zeitung.

Stippvisite im Atelier des Heide-
cker Glaskünstlers Rudolf Stowasser.
Vier Kinder aus Wassermungenau
arbeiteten konzentriert an einem
„Glashaus“, das Stowasser für die jun-
gen Künstler bereits geschnitten und

auf eine gläserne Bodenplatte geklebt
hatte. Genau genommen handelte es
sich um eine Hauswand, rund 30 Zen-
timeter hoch, die die Kinder farbig
gestalteten. Mit Feuereifer waren
Luca (13), Florian (13), Matthäo (10)
und Melissa (10) bei der Arbeit, die
ihnen sichtlich Spaß machte.
 ROBERT UNTERBURGER

Z Anmeldungen zu den Workshops
sind noch möglich über www.bue-
chenbach.feripro.de oder
(09171) 979516 oder 9709024
oder bei peter.jordak@buechen-
bach.de

Im Sitzungssaal des Kreistages ging es los mit dem fünften Unterrichtsjahr der BDS Azubi-Aka-
demie. 22 Azubis sind an elf Tagen dabei. Foto: Landratsamt

LANDKREIS ROTH—Der Förder-
kreis „Kreisklinik Roth“ unterstützt
ideell und finanziell das Demenzpro-
jekt, das im Haus angelaufen ist. Dies
wurde in der jüngsten Vorstandssit-
zung deutlich.

So beschäftigt die Kreisklinik eine
eigene Pflegekraft, die sich auf die
Beratung und Hilfe von Demenzkran-
ken und deren Betreuern konzen-
trieren kann. Der Förderkreis unter-
stützt diese Initiative durch einen Per-
sonalkostenzuschuss. „Aus Überzeu-
gung“, wie Förderkreis-Vorsitzender
Anton Nagel betonte.

Palliativstation unterstützt
Auf die weiteren Vorhaben, die mit-

finanziert werden, ging Schatzmeiser
Norbert Bickel ein.

Neben den 50000 Euro, die für kom-
mendes Jahr für das Demenzprojekt
vorgesehen sind, wurde die Pallia-
tivstation vor Kurzem mit 22000 Euro
bedacht — Geld, das in erster Linie
über Spenden, Mitgliedsbeiträge und
Benefizaktionen erwirtschaftet wurde
und erwirtschaftet wird.

Eine dieser Veranstaltungen für den
guten Zweck ist am Freitag und Sams-
tag, 18. und 19. Januar, das Benefiz-
konzert „Musik aus Franken für Fran-
ken“, bei dem verschiedene Musiker
in Wendelstein auftreten werden.

Darüber hinaus soll speziell für
Eltern, Großeltern und Erzieher im
Frühjahr 2019 in Roth ein Kurz-
seminar zum Thema „Erste Hilfe für
Kinder“ angeboten werden.

Auf offene Ohren im Vorstand stieß
Klinik-Pflegedienstleiters Dieter
Debus, der eine Bezuschussung für
eine Fortbildung „Gewaltprävention“
für die Pflegekräfte beantragte; mit
Schwerpunkt auf „verbale Gewalt“,
die gerade bei der Aufnahme von Pati-
enten immer mehr eine Rolle spiele —
und der deeskalierend entgegenge-
wirkt werden soll.

Aktuell zählt der Förderkreis 911
Mitglieder – etwas mehr als vor einem
Jahr, erläuterte Vorsitzender Nagel in
seinem Rückblick. Dabei erinnerte er
auch noch an die „BR-Sprech-
stunden“ im Rother Wohnstift Augus-
tinum, die „ein voller Erfolg“ waren
und am Ende auch noch über 2300
Euro an Spenden einbrachten.

Werbung in eigener Sache
Ebenfalls ein positives Resümee zog

Nagel, was das Interesse am Förder-
kreis angeht, der sich im Oktober
beim Tag der offenen Tür von „20 Jah-
re Geriatrie Kreisklinik Roth“ mit
einem Info-Stand beteiligt hatte.

Ein Vortrag von Dr. Marion Strube
— sie ist, wie ihr Mann, der Rother
Chefarzt Dr. Thomas Stube — eben-
falls Ärztin und hat sich auf Konflikt-
management in Familien und am
Arbeitsplatz spezialisiert — sei „sehr
informativ gewesen“, so Nagel weiter.
Und „äußerst erfreulich“ bezeichnete
er abschließend den Besuch von
Eckersmühlener Grundschulkindern.

Diese hatten mit Liedern, Gedich-
ten und Vorträgen viel Freude berei-
tet und hätten Patienten damit eine
Zeitlang ihre Ängste und Sorgen ver-
gessen lassen, so Nagel.

Geschichtemit Zukunft
Bilanz von Herbert Eckstein zum Thema Heimatpflege

EICHSTÄTT — Die Diözese Eich-
stätt verstärkt die Bemühungen, um
ihre CO2-Emissionen bis 2030 zu hal-
bieren. Ein Klimafonds soll Pfarreien
und kirchlichen Einrichtungen hel-
fen, Energie zu sparen und ein klima-
verantwortliches Handeln zu fördern.
Dafür sind im Diözesanhaushalt 2019
insgesamt 400000 Euro eingeplant.

Mit dem seit 2016 laufenden Klima-
fonds wurden bereits über 40 verschie-
dene Förderanträge von unterschiedli-
chen kirchlichen Stiftungen und Ein-
richtungen bearbeitet und rund 71000
Euro ausgezahlt. „Wir sind der Mei-
nung, das ist zu wenig; deshalb wurde
der Klimafonds der Diözese nochmals
überarbeitet und das Portfolio der För-
dermöglichkeiten deutlich erweitert“,
sagt Generalvikar Isidor Vollnhals.
Mit dem neuen Fonds sollen vor allem
Maßnahmen, die nicht über Bau- und
Förderanträge des Diözesanbauamts
abgewickelt werden, in den Kirchen-
stiftungen und Einrichtungen des Bis-
tums finanziell unterstützt werden.

Der Klimafonds umfasst zehn soge-
nannte „Förderbausteine“. So unter-
stützt die Diözese unter anderem die
Einführung und Zertifizierung eines
Umweltmanagementssystems, den
Einbau von Wärmemengenzählern,
die Optimierung von Heizungssyste-
men, Lichttechnische Maßnahmen
(zum Beispiel Austausch von Lampen
und Leuchten) sowie die Erstellung
eines Energiepasses. Bezuschusst wer-
den auch Umbauten und Anschaffun-

gen, die zu einer Steigerung der Ener-
gie- und Ressourceneffizienz führen
und nicht bereits Bestandteil anderer
„Förderbausteine“ sind.

Gefördert werden nur Maßnahmen,
die innerhalb von höchstens neun
Monaten realisiert werden können.
„Der Fördersatz beträgt in der Regel
50 Prozent der Gesamtkosten“,
erklärt Bernd Grünauer, Klimaschutz-
manager der Diözese Eichstätt.
Zuwendungen für Umweltmaßnah-
men können von Kirchenstiftungen,
Einrichtungen des Bistums, katholi-
schen Kitas sowie katholischen Ver-
bänden auf diözesaner Ebene bean-
tragt werden.

Um die Förderung zu erhalten, müs-
sen sich die Einrichtungen verpflich-
ten, dauerhaft ihre Energiever-
brauchsdaten zu erfassen und eine
Ansprechperson für das Referat
Schöpfung und Klimaschutz zu benen-
nen, in der Regel den Umweltbeauf-
tragten.

Z Eine ausführliche Beschreibung
des Klimafonds sowie der Förder-
bausteine und des Antragsverfah-
rens stellt die Diözese den förder-
fähigen Einrichtungen in Form
einer Broschüre zur Verfügung.
Weitere Informationen gibt es
beim Referat Schöpfung und Kli-
maschutz unter Tel. (08421)
50663, E-Mail: klima@bistum-
eichstaett.de sowie unter
www.bistum-eichstaett.de/um-
welt

Blick ins Atelier des Heidecker Glaskünstlers Rudolf Stowasser (rechts stehend).
Die Kinder sind mit Feuereifer bei der Sache.  Foto: Robert Unterburger

400000 Euro fürs Klima
Diözese Eichstätt fördert Einrichtungen, die Energie sparen

Wissenswertes über den Beruf hinaus
BDS Azubi-Akademie ist im Landkreis Roth in ihr fünftes Jahr gestartet — Interessante Themen

50000 Euro für
Demenzprojekt
Förderkreis „Kreisklinik Roth“
zeigt sich weiterhin spendabel

Tatsächlich
inspirierend
Kunstverein und Rotary-Club
wollen junge Leute begeistern
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